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Zur Reihe: Die menschliche Existenz in ihrem personalen Status ist geprägt von der Sorge um die 
gelingende Daseinsbewältigung im Lebenslauf. Dabei ergibt sich eine Fülle sozialpolitisch relevanter 
Themen. Vor allem mit Methoden der qualitativen Sozialforschung sollen die sozialen Probleme 
immer zugleich aus der Perspektive des personalen Erlebnisgeschehens dargestellt werden. Die 
kulturellen Grammatiken der sozialen Mechanismen des Prozessgeschehens sollen dergestalt auf-
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